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und darauf in den Besitz der Gemeinde Rheineck
übergeführt werden.

8. Der Förderung des Interesses an der Erhaltung der
Burgen sollten dienen und damit im Dienste an der
Heimat stehen:
5 Vorträge mit Lichtbildern;
5 Führungen auf Burgstellen ;
1 Publikation: Neue heimatkundliche Streifzüge.
Wanderungen nach den Ruinen Rosenberg und
Rosenburg bei Herisau und nach Schloß Mammerts-
hofen. Von G. Felder und F. Saxer (Fehr'sche
Buchhandlung, St. Gallen).

Populäre Biirgenf'ahrten
Die Tagespresse hat in der letzten Zeit

wiederholt darauf hingewiesen, daß diese
Fahrten, welche einer Initiative unseres
Mitgliedes Herrn Nationalrat Dr. Dollfus in der
Bundesversammlung ihre Entstehung
verdanken, demnächst zur Ausführung gelangen
werden. Ein besonderer Ausschuß hat nun die
hiefür notwendige Organisation geschaffen.
Das Unternehmen wird unter der Flagge:
Burgenfahrten und Kunstreisen in der Schweiz,
veranstaltet unter dem Patronat des
Schweizerischen Burgenvereins, des Schweizerischen
Fremdenverkehr-Verbandes und der
Schweizerischen Verkehrszentrale, segeln. Die erste
Fahrt wurde als offizielle Eröffnungsfahrt mit
Eingeladenen am 3. Juni durchgeführt, es
haben 24 Damen und Herren daran
teilgenommen. Es werden nun jede Woche, vorläufig
während der Dauer, der Landesausstellung,
ganztägige und mehrtägige Fahrten (letztere
am Wochenend) mit der Bahn und mit Autos
von Zürich aus nach besonderem Programm,
das vorher veröffentlicht wird, zur
Durchführung gelangen. Doch sind auch Fahrten ab
Chur, Basel, Bern, Lausanne und andern
Orten in Aussicht genommen, je nachdem das
Unternehmen, das einen ersten Versuch
darstellen soll, von Erfolg begleitet sein wird.

'sHeerenberg bei Arnhem (Holland).
Es wird die Teilnehmer an der Hollandfahrt

interessieren, daß der prächtige Sitz des
Herrn J. H. van Heek Mitte März durch einen
Brand zerstört worden ist. Herr van Heek hat
uns im Mai 1937 anläßlich der unvergeßlich
schönen Hollandfahrt in äußerst liebenswürdiger

Weise empfangen und seine kostbaren,
mit auserlesenem Geschmack aufgestellten
Kunstaltertümer in seinem sorgfältig
gepflegten Schlosse gezeigt. Nur ein Teil von dem
wertvollen Bestand konnte beim Brand
gerettet werden; man wird mit großem Bedauern

an den Verlust der unwiederbringlichen
Unika, die die Sammlung enthielt, denken.
Herr van Heek weilte zur Zeit des Brandes
außer Landes; er gedenkt das Schloß wieder
aufzubauen. E. P.

Uchtenstciii
Die oberhalb Haldenstein bei Chur hoch

gelegene, malerische Burgruine, die ein
„Burgenfreund" kaufen und durch einen Neubau
verunstalten wollte, ist, nach Abklärung der
Eigentumsverhältnisse, in den Besitz der
Gemeinde Haldenstein übergegangen mit der
Verpflichtung, die Ruine als solche allgemein
zugänglich zu halten und keinerlei Veränderungen,

ausgenommen notwendige
Sicherungsmaßnahmen, daran vorzunehmen.

I_cgat. Unser verstorbenes Mitglied,
Hermann Franke, Spenglermeister in Rorschach,
hat dem Burgenverein Fr. 100.— vermacht.

Jahresversammlung 1939. Die
diesjährige Jahresversammlung wird am 23. Sept.
in St. Gallen abgehalten. Hieran schließt sich
am folgenden Tag eine Burgenfahrt, die ins
Rheintal hinunter führen wird. Das detaillierte
Programm der Veranstaltung erscheint in der
nächsten Nummer der „Nachrichten".

Testatoren Testatorinnen Gedenket

bei Vergabungen auch des Burgenvereins,

welcher so vieler Mittel bedarf,

um unsere alten Invaliden, die Burgen,

vor gänzlichem Zerfall zu bewahren!

Testaten rs! Veuillez, lorsque vous
prenez vos dispositions, vous souvenir
de la Société des Châteaux Suisses, qui
a besoin, de moyens importants pour
soigner et sauver nos vieilles
forteresses de la ru ine complète et définitive
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nnd dsrsnf in clen Lesit« 6er Oeineinde KKeineelc
nbergekükrt werden,

8, Der Förderung des Interesses sn cler LrKsltung cler
Lnrgen sollten dienen nncl dsmit iin Dienste sn cler
Heimst steken:
5 Vorträge init LieKtKildern;
5 LüKrnngen snt" Lnrgstellen;
1 LnbliKstion: Rene KeimstlcnndlieKe 8treik«üge,
Wanderungen nseli clen Ruinen RosenKerg und
Rosenbnrg Kei Herissu und nsek öekloü Nsmmerts-
Koken. Von O. Leider und L. 8sxer (LeKr'seKe
LneKKundlung, 8t. Osllen),

r«n«I»re Ii,irKettt»Krten
Di« Lsgespresse bst iii cler letnten Zeit

wieclerbolt clsrsuf biugewieseu, «lsll cliese

Lsbrteu, welebe einer Initiative iriiseres Nit-
gliecles Derrn Nstionsirst Dr. Dolllus iii cler

Luuclesverssmmlung ibre Lntstebnng ver-
clänken, clemnäebst nur ^usfübruug geisugeu
werclen. Liu besouclerer ^usscbull Kst riiiri clie
biefür notwenclige Drgsnisstion gesebsifeu.
Das Lnteruebmeu wircl uuter cler LIsgge:
Lurgenlsbrteu iiiill rvuustreisen iii cler 8cbwein,
veraustaltet iiiiter clerri Latrouat cles 8ebwei-
neriseben Lurgeuvereiu«, cles 8ebweinerisOben
LremcleuverKebr-Verbaucles iiiicl cler 8ebwei-
nerisebeu VerKebrsnentrsle, segelu. Die erste
Lsbrt wur«1e sls oftlnielle Lrögunngsfsbrt mit
Lingelscleueu sm 3. Lnui «lurebgefübrt, es
babeu 24 Dsmen nn«l Derren «Isrsn teilge-
nommen. Ls werclen nnn jecle Woebe, vorlänüg
wäbrencl cler Dsuer cler Lsnclessnsstellung,
gsnntägige iiiicl mebrtägige Lsbrten (letztere
sm Woebenencl) mit cler Lsbn nncl mit Äutos
von Züricb ans nseb besonclerem Lrogrsmm,
clss vorber veröifeutlicbt wircl, «nr Diireli-
fübrnug gelsngeu. Doeb siucl sucb Lsbrten sb
LKur, Lasel, Lern, Lausänne iiircl snclern
Drten in Aussiebt genommen, je nsebclem clas

Lnternebmen, clss einen ersten Versueb clsr-
stellen soll, von Lrfolg begleitet sein wircl.

»HeerenKer^ Kei ^rnkei» (Lollsncl)
Ls wircl clie Leilnebmer sn cler Dollsuclrsbrt

interessieren, clsll cler präebtige 3itn cles

Derrn L D. vsn Heek Nitte Nsr« clnrcli einen
llrsncl nerstort worclen ist. Derr vsn DeeK list
nns im Nsi 1937 snlälllicli cler unvergelllicb
»eiiöneii Dollsnclfsbrt in äullerst liebenswür-
cliger Weise empfangen nncl seine Kostbaren,
mit snserlesenem LesebmaeK snigestellten
rvnnstsltertiimer in seinem sorgfältig ge-
pflegten 8cblosse geneigt. Nnr ein Leil von clem
wertvollen öestancl Konnte beim llrsncl ge-
rettet werclen; msn wircl mit grollem llerlsn-
ern an clen Verlnst cler nnwieclerbringlieben
LniKs, clie clie 3smmlung eutbielt, «lenken.
Derr vsn DeeK weilte «nr Zeit cles llrsncles
snller Lsncles; er geclenkt clss 8eKIull wiecler
sulnubsueu. L. L.

I ie»te«»tein
Die oberbslb Dslclenstein bei Lbur bocb

gelegene, mslerisebe llnrgrnine, «lie ein ,,llnr-
genlrenncl" Kaulen nn«l «lnreb einen Neubau
verunstalten wollte, ist, nseb Abklärung cler
Ligentiiinsverbältnisse, in clen Lesitn cler
Leineincle Dslclenstein übergegangen mit cler

Verpilicbtnng, clie Lnine sls solebe allgemein
nugäuglieb nu bslten nncl Keinerlei Veräncle-
rnngen, ausgenommen notwenclige 8ieberuugs-
mslluäbmeu, «larau vornuuebmeu.

I ez;»t. Luser verstorbenes Nitglie«l, Der-
manu LrsnKe, 8penglermeister in Lorscbscb,
bst clem Lnrgenvereiu Lr. 100.— vermsvbt.

dl»Iii e»ver«»i»nil„nzr ISäi>. Die «lies

jsbrige l^sbresverssrnmlnug wircl sm 23. 8ept.
in 8t. Lslleu sbgebslteu. Diersn scbliellt sieb
am iolgeucleu Lag eine Lurgeufsbrt, clie ius
Lbeintsl biuunter fübren wircl. Dss cletsillierte
Lrogrsmm «ler Versustaltung ersebeiut in cler
näebsten Nummer cler ,,Nsebriebten".

Testatoren! ^estatorinnen! t?eöenket

bei Ver^abunAen aueb cles LurAen»

verein«, welener so vieler Nittel beaarL,

uni unsere »Ken Invaliaev, aie Burgen,

vor Aän«uebeln Xertsll «u bewsbren!

Testate«.,'«/ ^e?«MeK, ?«^s^«s v««s
^^SttSS «>> <^^«z>»««?t/»^«.
cZe ?tt ^«e^ete cZe« <?/ktttc?«?'«! ^«i«««?«,

Besses cte ktt/^e eo^zik'ete et cZe/Z^it^s
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